
INTERDISZIPLINÄRES
KOLLOQUIUM
FÜR (POST)DOKTORANDINNEN

24. - 26. JUNI 2014

ADRESSE UND KONTAKT:

CENTRUM FÜR POSTCOLONIAL UND 
GENDER STUDIES (CEPOG)

FB II, Germanistik, A435
54296 Trier

Tel:. 0049 (0) 651 201 2121
E-mail: cepog@uni-trier.deE-mail: cepog@uni-trier.de
www.uni-trier.de/cepog

Mit freundlicher Unterstützung der Gleichstellungsbeauftragten 
des Senats der Universität Trier und des Freundeskreises Trierer 
Universität e.V.

DONNERSTAG, 26.06.2014
UNIVERSITÄT TRIER, CAMPUS I, RAUM B 16

9.00– 11.00

SEBASTIAN ZILLES (MANNHEIM): Das „Männerbundsyndrom“: 
Männerbünde und Männlichkeitsbilder in der Literatur des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts

AARIANE TOTZKE (ZÜRICH): Das Bajazzo-Motiv im Frühwerk 
Thomas Manns 

ANIKA REICHWALD (ZÜRICH): Zwischen Ghetto, Prostitution 
und Krankheit  - Die Verhandlung einer Assimilationsge-
schichte in Paul Leppins Das Gespenst der Judenstadt (1914)

Kaffeepause

11.00-13.00 

MAGDALENA KIßLING (KÖLN): Ästhetik des Weißseins. An-
sätze einer postkolonialen Literaturdidaktik

LAURA ZANDER (MÜNCHEN): Passing the „Post”? Postcoloni-
al Theory Revisited



Das interdisziplinäre Kolloquium für (Post-)
DoktorandInnen des CePoG bietet Nachwuchswissen-
schaftlerInnen die Möglichkeit, Forschungsprojekte 
vorzustellen und zu diskutieren, für die Fragen und Me-
thoden der Genderforschung, der Transkulturalität und 
des Kulturtransfers eine zentrale Rolle spielen.

GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!

Leitung: Prof. Dr. Andrea Geier und Dr. Elisa Müller-
Adams
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